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 gern fürbas über eine waldige Hochebene , an welcher nachOstenhindasFlußthaldesRioNunezendet.Nachdemerdanneineetwa150MeterhoheAnhöheerreicht,lagdasThaldesCogon(oderKasasara)vorihm.AndemsteilenAbfallebegegneteihmeineKarawanevonSoninke'soderSarrakole's,welchenachderKüsteunterwegswar,umbeidenBagu'sSalzeinzuhandeln.DieLeutewarenhocherfreut,alssieerfuhren,daßsiefortanungehindertmitKa-kandyoderjedemanderenPlatzeamRioNunezHandeltreibenkönnten,ohne,wiebisher,vondenLandnma'sbeein-trächtigtzuwerden.SiedanktendemweißenMannedafürmitschönenWorten,undbotenihmeinenmagernHammelan,deraberdreimalsovielkostensollte,alserWerthwar.„DieSoninke'sgeltenmitgutemRechtfürdieJudenAfrika's;HandelundSchachergehtihnenüberAlles." Der Weg nach Gueme war sehr malerisch , aber höchstmühsam.DiesesDorfliegtaufeinemHügel,aneinemvonvielenBächendurchzogenenWalde.DieEinwohner,etwazwei-bisdreihundertSeelen,haltenStraßenundHüttenreinlich;dieletzterensindsehrklein,unddieOesf-nungistsoniedrig,daßmanhineinkriechenmuß.ZwischendeueinzelnenWohnungenbefindensichMauernvonErdeoderlebendigeZäunevonCarcashurgens,einerEuphor-bie;derHofraumistmitKiesbeschüttetundmitBananenundOrangenbäumeneingefaßt.GuemebedeutetiuderFulahfpracheVereinigung,undwillsovielsagen,alsdaßeinsthierMandingo's,welchevordenFnlah'sslüch-teteu,einAsylfanden.SiebliebenauchlangeZeitunbe-helligt,wiedieganzeProvinzBnve,inwelchemGuemeliegt.BuvebedeutetMarkt.

Der Kalrimaii .

 Späterhin schickte aber doch der Karawanenhauptmann einigeZwiebelnundetwasHonigzumGeschenk,dasmitSchiffs-ZwiebackundZuckererwiedertwurde.Lambertwarinzwi-schenaufdasjenseitigeUferdesCogonhinübergegangen.

 Dieser Fluß ist seither aus den Karten fälschlich mitdemFlussevonKakandyverwechseltworden,dennerbildeteinendurchausselbstständigenStromlauf.Lambertüber-zeugtesich,daßseinBeckenvonSüdennachNordenumdasThaldesTagnilenta(d.h.desobernRioNunez)zieht,unddanningeraderRichtungnachWestenbisan'sMeerläuft,ganzunabhängigvomRioGrande,deruörd-lich,unddemRioNunez,welchersüdlichvomCogonfließt.AnderStelle,woLambertihnerreichte,warer40bis50Meterbreit,30bis60Centimetertief,undfloßmitklaremWasserdurcheinenWaldvonBombax-undNettehbäumen.

 Als Lambert acht Tage in Gueme verweilt hatte , kamendlichAbdnllahian,undzwarmitseinenFrauen,dieerauchaufderReisenichtentbehrenmochte.DenDamengefielesinGueme,ohnehinwarAnfangdesFastenmonatsRamadanundmanthatstchnocheinmalgütlich.DerReisendemußtedortvieroderfünfTagelängerwarten,dannaberwarseineGeduldzuEude,ererzwangsicheinenFührerundgingweiternachKompeta.DorttrafereinenFnlah,derinallepolitischenVerhältnissevonFntaDjaloneingeweihtwarundwerthvolleMittheilungenmachte..-SeitungefährfünfzehnJahrenwarenzwei,einunddersel-benSippeangehörendeNebenbuhler,SoriJbrahimaundUinar,imStreitüberdieHerrschaft.Siehattensichnundahinverständigt,daßSoriIbrahimaufzweiJahrezumAlmamy(weltlichenundgeistlichenOberhaupt)ernannt
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